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Workshop -Inhalte

Was ist PaSQ und wie funktioniert es? 

Ergebnisse des Projektes 

Hilfreiche und hindernde Faktoren bei der 
Implementierung von Praktiken (Diskussion)

PaSQ Homepage  

Möglichkeiten einer 
aktiven Teilnahme und 

Datenbank
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Schritte zum Wissensaustausch:

Fragebogengestützte Sammlung von Praktiken zu 
Patientensicherheit und Qualität (online, www.pasq.eu) 

Aufnehmen der Maßnahmen in öffentlich zugängliche 
Datenbank

Auswählen von Themen für Wissensaustausch mittels 
bestimmter Aktivitäten, genannt Exchange Mechanisms

Evaluation des Wissensaustauschs 
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Patient Safety Practices (PSPs)

Maßnahmen zu Patientensicherheit 
Clinical Practices (CPs)
Clinical Risk Management Practices (CRMPs)

Maßnahmen, die auf lokaler Ebene implementiert sind 
(z.B. im Krankenhaus, in Praxen)
Meldende: Health Professionals, Pflegende, 
Qualitätsmanager
Beispiele: Hygiene, Sturzprophylaxe, OP-Checklisten  
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Ergebnisse für Patient Safety Practices (PSPs)

210 gemeldete PSPs wurden 42 Kategorien zugeordnet. 

Clinical Practices (CPs): 
Die meistgewählten Kategorien waren

Patientenidentifikation
Kommunikation
Infektionskontrolle / Prävention von postoperativen 
Wundinfektionen
Arzneimitteltherapie / Infusionen
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Ergebnisse für Patient Safety Practices (PSPs)

Clinical Risk Management Practices (CRMPs)

Die meistgewählten Kategorien waren

Berichterstattungs- und Lernsysteme
Identifikation / Analyse von Risiken und Schäden
Patientensicherheitskultur und -klima
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Ergebnisse für Patient Safety Practices (PSPs)
Großes Interesse, mehr über PSPs zu erfahren, 

bestand u.a. für folgende Themen:

Übergabesituationen/Patientenverlegung
Patientenbeteiligung
Informieren und Schulung von Patienten
Kommunikation
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Good Organisational Practices (GOPs)

Systembasierte Qualitätsmaßnahmen

Maßnahmen, die auf regionaler oder nationaler Ebene 
implementiert sind

Beispiele: Auditsysteme, Zertifizierungen, 
Leitlinienimplementierung 
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Ergebnisse für Good Organisational Practices (GOPs) 

Die ca. 100 gemeldeten GOPs wurden 18 Kategorien
zugeordnet.
Die meistgewählten Kategorien waren:

Projekte zur Qualitätssteigerung 

Akkreditierung 

Klinische Leitlinien und Behandlungspfade

Berichterstattungs- und Lernsysteme
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Ergebnisse für Good Organisational Practices (GOPs) 

Großes Interesse, mehr über GOPs zu erfahren, bestand u.a.  für
folgende Themen:

Akkreditierung

Patientenbeteiligung

Projekte zur Qualitätssteigerung

Qualitätsindikatoren

Qualitätsmanagementsysteme
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Wege des Wissensaustauschs:
Exchange Mechanisms

Kooperation mehrerer Partner zu einem Thema

Webinare und andere Online Exchange Mechanisms

Informations- und Diskussionsmeetings

Workshops, Study Tours, Twinning Programme
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Praktiken in Datenbank auf der PaSQ Webpage 

Alle gemeldeten PSPs und GOPs werden in einer 
Datenbank der PaSQ Webpage gesammelt.

Die Datenbank steht allen
Interessierten zur Verfügung und
soll auch nach
Projektende fortbestehen.

www.pasq.eu

Meldende werden mit ihren Kontaktdaten genannt.
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Möglichkeiten einer aktiven Teilnahme

Meldungen von PSPs und GOPs für die Datenbank
Ausfüllen der Fragebögen auf der Wiki-Plattform der 
PaSQ-Homepage (www.pasq.eu)

Teilnahme an den Aktivitäten zum Wissensaustausch
Ankündigungen unter „Events“ auf der PaSQ-Homepage
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Schritte zum Wissensaustausch:

Fragebogengestützte Sammlung von Praktiken zu 
Patientensicherheit und Qualität (online, www.pasq.eu) 

Aufnehmen der Maßnahmen in öffentlich zugängliche 
Datenbank

Auswählen von Themen für Wissensaustausch mittels 
bestimmter Aktivitäten, genannt Exchange Mechanisms

Evaluation des Wissensaustauschs 
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Die PaSQ-Homepage

Dr. Martina Lietz

Institut für Patientensicherheit (IfPS)  
Bonn
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Wiki-Plattform links: Datenbank

PaSQ Homepage: www.pasq.eu
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PaSQ Datenbank: Übersicht
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PaSQ Datenbank: Good Practices
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PaSQ Datenbank: PSP Beispiel
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Aktive Teilnahme am Projekt: 
Melden von PSPs oder GOPs
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Aktive Teilnahme am Projekt: 
Beitrag zur Datenbank
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Aktive Teilnahme am Projekt: 
Beitrag zur Datenbank
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Wiki-Plattform Mitte: Tool Boxen
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Tool Boxen zur Implementierung
von PS -Maßnahmen:
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Tool Boxen zur Implementierung
von PS -Maßnahmen: 
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Wiki-Plattform rechts: Wissensaustausch
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Teilnahme an Aktivitäten zum Wissensaustausch



30

Übersicht der Aktivitäten zum Wissensaustausch



Weitere Fragen oder 
Anmerkungen?

Bitte kontaktieren Sie uns!

Martina.Lietz@ukb.uni-bonn.de
PaSQ_Germany@azq.de

Vielen Dank
für Ihre 
Aufmerksamkeit!


